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Sivdher Chronik
Wom 1. Fuli 1933 bis 30. Juni 1934,

Bearbeitet von Hans Brubder, Jlirid,

Juli:

1.

Diefer Tage wurde an der Kreuzung Vleidermweg-Taljtrage in Jiirid
¢ine mobderne Verkehbrsampel angebradt,

an Biividh bat ein Streit von 500 Eletfromonteuren und 200 Sanitdr-
monteuren begonnen,

Das q3farf£apitel Biilach gibt in der Lokalpreffe feinem BVedauern dar-
tiber Ausdrud, daf tinderlebrpflichtige Sohne und Tdchter wegen allerlet
Anldjfen den Vefudh der obligatorijchen Kinderlebre oft unterlajjen.

Der Grofe Gemeinderat von Winterthur ftimmt einer auf Revifion von
AUnfiken des Voranjdlages 1933 fufzenden jtadtrdtlichen Vorlage mit
einer Abbaujumme von 373,000 Fr. zu und bejchliefit mit 50 gegen 8
Stimmen Erhdbung der Gemeindejteuer fiiv die Fabre 1933/34 um 37
auf 187 Progent. Die biirgerliche AUbteilung fapt den Bejdlup, Biirger-
recdbtsgejudhe von Auslindern im Alter von fiber 60 Fabren abzulehnen.

Der Stadtrat von Jiirich erblart auf eine Eingabe des BVegirtsausiduffes
Burid) der Sdhweizerijchen Webrvereinigung, tinftig am 1, Augujt teine
Berjammlungen oder Umplige auf dffentlichem Grunde zuzulajjen, die
jich mit bem Cbarafter des Bundesfeiertages nidht vertragen. Gleich-
geitig jbiigt er den 1. Mai; Griinde der difentlichen Ordnung fpredhen
dafiir, audy an diefem Tage feine Veranftaltungen und Umgiige, denen
ber Cbarafter e¢iner Gegendemonjtration jubtommt, auf Bffentlidem
Grunde zuzulajfen.

Der Grofe Stadtrat von Jiirich bewilligt 93,200 Fr. fiir ANotftands-
arbeiten ftellenlofer Kaufleute, 30 000 Fr. Fabresbeitrag an die Vereini-
gung , Ferien- und Freizeit fiiv Jugendliche®, 35,000 Fr. an den Garantie-
fonds der ,,Biiga“, 191,000 Fr. fiir den Untbau des BViirtliplaes, 390,000
Granten fiir die Crweiterung des RKiiblbaujes im Schladbthof und
005,000 . fiir ben BVau eines Werkjtattgebdiudes und bdie Einrichtung
eines NRobrenplages der Wafferverforgung an der Hardjtrae. gn BVe-
antwortung einer Fnterpellation ertlirt Stadbtprdjident KIbti, ber Stabt-
rat wolle in den fiir die erleidhterte Stimmabgabe bezeidhneten Lotalen
Urnen aufjtellen zweds Sidyerftellung der gebeimen Abjtimmung. Jn
PBeantwortung einer weitern Jnterpellation [at die Mebrbeit des
Gtabdtrates ertldren, daf die Stillegung von Verwaltungsbetrieben am
1. Auguft den bejtebenden Vejtimmungen wiberfpredhen wiirbe; die
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biirgerliche Minderbeit wiinjdht, es fei dem fjtdadtijchen Perfonal wenig-
jtens von 16 Ubr an frei zu geben, foweit es fidh um durdhgebenden
Pienjt handle.

Bolliton bat beute 300 neue Gemeindeeinwobner erbalten durdy bdie
bleibende ANiederlajfung der Aerzte und des Perfonals des neuen Kranten-
afpls eumiinjter.

Bei den Wablen in den Groffen Studentenvat der Univerfitdt
Stirich unterliegen die Vorjdldge der ,Nationalen Front” gegeniiber den-
jenigen ber ,Kampfgruppe gegen geijtigen Terror”,

Der Stadtrat von Biividh fagt Befchlufy iiber bie Cinreibung der in dben
Dienjt der Stadt zu iibernehmenden Funttiondre der Vorortsgemeinden.

gn Wadenswil wird eine moderne Strandbadanlage bdem Betrieb
libergeben,

Der Kantonsrat nimmt mit 100 gegen 62 Stimmen eine Wotion betr.
QAusfchluf revolutiondrer Elemente aus dem bffentlichen Dienft an,

Der Grofie Gemeinderat von Wintertbur gibt feine Jujtimmung ju
Einjparungen im Betrage von 180,000 Fr. am genebmigten Millionen-
projeft fiix bas Setundarfchulbaus in Oberwintertbur und genebmigt
einige dringliche Begebren (Giiteryujammenlegung in Wiilflingen und
Gtrapenbauten) im Gejamtbetrag von rund 600,000 Fr., jowie 7000 Fr.
flir bie Durdfiibrung des freiwilligen Arbeitsdienjtes.

Oer Stadtrat von Winterthur bejchlielt, am 1. Augujt den jtadtijden
Ungeftellten und Arbeitern den Nacdhmittag frei 3u geben.

Die Gemeindeverjammliung Bolliten bejdliept die Einfithrung der obli-
gatorijhen Arbeitslofenverficherung auf Grund eines Vertrages mit
ber Stadt Fuiridy.

Der Grofge Stadtrat von Fiivid) erbobt die Unterjtiibungsdauer fiir ver-
jicherte Qrbeitsloje, die BVerufen angebdren, fir die Bund und RKanton
Krifenverbdltniffe anerfennen, auf ¢in Fabr berechnet um 40 auf 190 Tage.

Der Grofse Gemeinderat von Ujter bewilligt 30,000 Fr. fiir Reno-
vationsarbeiten am Sdulbaus Dorf und 27,000 Fr. Beitrag fiir den
Ausbau der Staatsjtrage Ufter—Oetwil, der auf 250 000 Fr. zu jteben
fommt. :

®er Regierungsrat lebnt es ab, fiir jeden cinigermagen fddnen Aus-
fidbtspuntt im Kanton Giiridh eine Wirtjdhaft 3u bewilligen. Er genebmigt
jobann bie Vereinigung der Jiircher Stadttreife 5 und 10 und 7 und 8
3u je einem Friedensrichtermwablireis.

Der Stadtrat von Blividh befcdhliet, die ftadtijden Aemter und RKang-
leien am RNacdymittag des 1. Auguft 3u jchlieen, joweit es der Dienft-
betrieb auldft. '

Der RKRantonsrat befchliefit nady verfchiedenen Eventualabjtimmungen
mit 103 Stimmen bdie Verjtartung des BVegirfsgerichtes um 3 Mitglieder.
8n Beantwortung ciner Jnterpellation betr. Lebrerbildbung fiibrt Er-
piebungsbivettor Wettjtein aus, eine bdiesbejiiglihe Fwijdenldjung fei
in Vorbereitung.

Mit 82 gegen 59 Stimmen befchlieft die Gemeindeverfammliung
Andelfingen bdie Aufbebung der 2Arbeitslojenverfiderung.
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Der Grofe Gemeinderat von Oerliton bewilligt fiir das lekte Fabr
264,180 Fr. ANadytragstredite, f{timmt einem Projett fiir den AYusbau
eines Teilftiictes der Wallijellenjtraie su und bewilligt dafiir Gejamttredite
von 259,539 Gr., wovon 113,600 Fr. zubanden der Gemeindeabjtimmung,
jowie flir weitere Strafenverbefferungen 17,100 Fr.

Der Regierungsrat tiberbindet dem Stadtrat von JBiivich die Kofjten
far die Abjtimmungsnadzdblung vom 15. Januar 1933.

Bieryig bem Gewerbeverband Jiirich angefchlojfene BVerufsverbdnde
und Detailbandelsorganifationen befchliegen, den Arbeitern und An-
geftellten den QNachmittag des 1. Augujt frei su geben obne Lobnabzug;
mebrere Brandenverbande baben bdiejer Tage gleiche Bejchlitffe gefaht.

Bur Crinnerung an Gottjried Keller, der heute vor 114 Fabren geboren
wurde, ift im Hauje um [ Faled” am Feltweg in Biirich das lekte Arbeits-
aimmer des Dichters in feinen alten FGuftand geftellt und der Oeffentlich~
teit jugdnglich gemadt worden.
Die Gemeindeverjammlung Seuzadhy bewilligt mit dber Gutbeijung der
Plane fiir ein neues Primarfchulbaus mit Turnballe e¢inen RKrebdit von
388,000 Gr.

3n Horgen findet die Grunditeinlegung einer neuen rémijch-tatbholi-
jhen RKirche ftatt.

. Der Regierungsrat erldft ein Verbot fiir alle Kundgebungen gegen bden

1. Auguit.

Der Gtadtrat von Biivich befchlieht einen Aufruf an die Vevdlterung,
mit Riidjicdht auf die Arbeitslofigleit mit notwendigen Reparaturen und
Umbauten nidht juzuwarten.

. Laut einem bdiejer Tage verdffentlichten Tejtament bat das am 16, Juni

verftorbene Frdulein Bertha Reifer iiber 1,8 Willionen Fr. fiir wobl-
titige Bwede vermadt; davon foll der Boologifhe Garten in Fiivich
500,000 Gr. erbalten.

Der Stadtrat von JBlividh beauftragt eine aus drei Stadtrdten beftehende
Delegation, awijden den Meijterverbanden und den ftreitenden Elettro-
und Sanitdrmonteuren eine Vermittlungsattion ¢in3u[eiten.

Auguit:

1.

13.

Am beutigen Bunbesfeiertag veranijtalten alle auf vaterldndijchem Boben
f{tebenden Parteien und Verbdnde auf dem Miinjterplak in Biirich eine
groge Lanbdsgemeinde,
Die Jubildumsipende fiir die Univerfitdt iirich bat 760,000 Fr. ergeben.
Der in Jiiridh verjtorbene H. Bir-Aeppli bat zu gemeinniigigen
Bweden 200,000 Fr. vermacht.
Der Stadtrat von Biivich verdantt eine Spende des Lehrervereins Fiivich
von 15,000 &r. als Ergebnis einer Sammlung fiiv die prodbuttive Arbeits-
[ofenfiirjorge. :
Diefe Wodhe wurden im Glircher Hauptbabnbof bei den Einjteige-
perrons 6 neue Telepbonfabinen dem BVetrieb ilibergeben,
gn der Gemeindeabjtimmung in Winterthur werden mit 6012 gegen
3261 Stimmen ein Beitrag von 130,000 Fr. an die Verbefferungsarbeiten
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per Flureinteilung Wiilflingen und mit 6347 gegen 2940 Stimmen ein
jolcher von 311,400 Fr. fiir einen Strafenausbau in Veltheim-IWiilf-
lingen bewilligt.

Die Stimmberedtigten von Oerliton bewilligen 113,600 Fr. fiir
pen Ausbau der Ueberlanditrage nady Wallijellen.

Rachdem es im Monteurjtreit verfchiedentlich ju {hweren Ausjdhreitungen
getommen ijt, bat ber Regierungsrat Redattion, Drud und Verbreitung
pes |, Rdmpfer” im RKanton Fiividy bis und mit 2. September jowie das
Gtreitpojtenjteben verboten.

Der Negierungsrat erweitert das Verbot des ,Kampfer” dabingebend,
Daf aud) Beitungen und Flugbldtter, die nach JInbalt und Tendeny den
H2Rdmpfer” au erfeen beftimmt {ind, verboten werden.

Die Kranfen- und Diafonifjenanjtalt Reumiinjter weibt heute ibren Neu-
bau auf bem Bolliterberg ein und begebht zugleich die Feier des 75jdabrigen
Bejtehens.

an Blicich wird die bis 10. Sept. dauernde 1. Grapbifdhe Fadaus-
jtellung ,Grafa“ erdffnet.

Das Gewert{daftstartell Fiivich verlangt die Aufhebung des regierungs-
tdtlichen Streitpojtenverbotes.

Die Gemeindeverjammiung Albisrieden bewilligt das Projett und den
RKredit von 1,885,000 Fr. fiir ein neues Sdulbaus mit Turnballe, Klein-
tinbergarten und dffentlicher Anlage.

Aus Anlafy des beute und morgen ftattfindbenden 50jdbrigen Fubildums
Des Vereins der Schweizer Prejje in Jiirid) wird im journaliftijhen Semi-
nar der Univerfitat eine bis 30. Augujt dauernde Feitungsausftellung
erdffnet.

Bei der Beratung des Gebdudeverficherungsgefetes befcdhliest der Kan-
tonsrat Beibebaltung der bisherigen Feuerwebhrerfatjteuer.

Die Arbeit im Sanitdar- und Clettroinjtallationsgewerbe wird bedingungs-
[os wieder aufgenommen,

Der Prdjident der {taatsredhtlidhen Abteilung des Bunbdesgeridtes ver-
fligt bie Ablebnung ber BVejdwerde des ,Kampfer” gegen bas regie-
rungsratliche Verbot.

Flie die am 24, September ftattfindende Wabl des Gemeinderates der
erweiterten Stadt Jlivich {ind zebn Parteilijten mit 852 Kandidaten fiir
die 125 Gite eingereicht worden.

Die Sdhulgemeindeverjammiung Steinmaur bewilligt fiiv den BVau
eines zentral liegenden Primarfchulbaufes 160,000 Fr.

September:

10

5'

Das Stadttheater Biivich beginnt heute feine 100. Spielzeit. Die ted)-
nijchen Cinvidhtungen des Theaters {ind auf diejen Tag bedeutend aus-
gebaut und modernifiert worden.

Die Gemeindeverjammliung Kitsnadt nimmt eine Motion auf Erbdbhung
Des Gemeindebeitrages fiir die gewertjdhaftlichen Arbeitslofentafjen um
10 auf 30 Progent an.
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Qer Groe Stadtrat von Biirid bewilligt 30,000 Fr. fiir die Unter-
jtiitung notleibender RKiinftler und 271,610 Fr. flir ben Erwerb einer
Liegenjdhaft flir die Stragenbabn an dber Hardjtrafze.

an ber Majdinenfabrit Koy AG. in Dietiton ift ein Streif nady
dreimddyiger Dauer ufolge Verjtdndigung in der Ferienfrage beendigt
wotden.
Die Stimmberedbtigten von Ujter bewilligen mit 1456 gegen 302 Stim-
men 96,000 Fr. fiir eine Stragentorrettion.
Der Grofje Gemeinderat von Winterthur bewilligt 15,000 Fr. fiir den
tecdhnijchen RArbeitsdienjt und ertlirt MNotionen erbeblich betr. Arbeits-
befchaffung, Herbjt- und Wintergulagen an Arbeitslofe und Hilfe fiir die
Ausgejteuerten obne RKrifenbilfe.

Der Grofje Stadtrat von Fiivich bistutiert {iber eine Snterpellation betr,
AUnjtellung und VBeforderung {tidtijhen Perjonals (angebliche Bevor-
sugung von Sozialdbemofraten).

Der Regierungsrat ermdchtigt die Direttion der Volfswirt{chaft, die
RKRrifenunterjtitbung mit Riidwirbung ldngjtens bis 1. Augujt 1933 fiir
weitere, nachhaltig von der RKrife betroffene BVerufe eingufiibren.

AUn bder alle drei JFabre ftattfindenden Generalverjammiung bdes
Linth-Limmatverbandes, die beute in Dietiton tagt, wird der Vorjtand
in einer Refolution beaujtragt, die Frage der Sdiffbarmachung der
Limmat auf neuer Grundlage weiter zu verfolgen,

Die beutige Vettagsjteuer wird bder Crziehungsanjtalt fiir Schwad-
finnige in NRegensberg zugewenbdet.

Die Regierung nimmt im KRantonsrat drei Krijenmotionen jur Priifung
entgegen und beantwortet bie Motionen betr. 2Arbeitsfreibeit, betr.
RKRoalitionsfreibeit und betr. Gewdbrleiftung des Streitredhts, jowie eine
@nterpellation {iber dbas Verbot des ,Rampfer”. Fn einer Nacdhmittags-
jifung werden die Motionen distutiert.

. Die Gemeindeverfammiung Richterswil bewilligt 28,000 Fr. Beitrag

fiir eine Perjonenunterfithrung an Stelle einer von den &. B, B. vorge-
febenen Pajjerelle und 25,000 Fr. fiir Quellenerwerb.

. ®er Regierungsrat erldft einen Aufruf an die @runbpfanbglaublger und

i_’)ausetgentumer aur Senfung bdes Slnsfuﬁes
Fiir 3wei Sdulabwartsitellen im Filivcher Sdulfreis IV baben
fich Diefer Tage 314 Bewerber gemeldet,

. ®Da es in der Nadht auf heute ju Jujammenitdfen wifden Sozialdemo-

fraten und Angebdrigen der ,Nationalen Gront“ getommen ift, erldfst
ber Stabtrat einen Platfataufruf an die BVevdlterung, auf die morgigen
Wablen bin ruhig Blut su bewabren. Am Abend fommt es anlaplid)
eines Fadelzuges der ,Front“ und der redhts gerichteten Parteien zu
jdbweren FBujammenitégen mit Kommunijten und Sozialdbemotraten,
wobei rund 20 Perjonen verlet werden, davon 2 fdwer,

gn Dietiton wird bdie neue Grundwafjerverjorgung eingeweibt
und dem Betrieb iibergeben.

Das Sdultapitel faft eine Refolution, laut der Vertiefung bder
Lebrerbilbung verlangt und an ber Trennung der allgemeinen und beruf-
lichen Bildbung fejtgebalten wird.
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24, Als Mitglieder des Stadtrates von Jiirid) werden bei einem abfoluten
Mebr von 23,882 gewdblt: Dr KIvti (43,885 Stimmen), Baumann (40,117),
Gfdhwend (39,629), RKaufmann (39,608), Briner (38,783), Dr Hefti
(33,574), Dr R. Briner (33,465) neu, Krud (33,408), Sing (33,111);
weitere Stimmen erbielten: Stadtrat Dr Buomberger (33,074), Dr Tobler
(26,900), und meun Kommuniften (20658 bis 2190).

' Als Stadtprdfibent wurde gewdblt bei 36,947 abfolutem Mebr
Dr RKI6ti mit 40,352 Stimmen; weitere Stimmen etbielten: Dr R. Briner
(30,345), Miiller (2063).

3n den Gemeinderat von Jiivich werdben gewdblt: 64 Sozialdemo-
traten (480,273 Parteijtimmen), 28 Freifinnige (167,769), 12 Chrijtlich-
fogiale (84,195), jebn Vertreter der Nationalen Front (77,425), feds
®empofraten (77,441), drei Vertreter der VBauern- und Biirgerpartet
(38,958), zwei Kommunijten (49,056), ein Vertreter der Evangelijdhen
DVoltspartei (22,768), zujammen 125 Gemeinderdte.

25, @er Kantonsrat lehnt ywei Streibmotionen ab und erfldrt diejenige auf
Crgidngung des Strafgejeses (redbtswidrige Beeintrachtigung der Arbeits-
freibeit) erbeblich. Der Rat bewilligt 30,000 Fr. an den Wiederaufbau
Des niedergebrannten RKinderbeims Biih[-Wddenswil und 30,000 Fr.
an bas ebenfalls niedergebrannte Arbeitsheim Amriswil, das viele Fog-
linge aus bem RKRanton Biividh beberbergt; fermer werden 106,000 Fr.
bewilligt fiir einen Vriidenbau in der Anitalt Rbeinau und ufammen
265,000 Fr. fiir Gewdfferforrettionen in Winterthur, Wald und Nieder-
weningen. €ine Motion wird erheblich ertlirt, in der verlangt wird, daf
alle Staatsbedienjteten mit dem uriidgelegten 65. Altersjabr penfioniert
werden miijjen.

3n RKisnadt wird ein freiwilliges Arbeitslager fiir jugendlidhe Er-
werbslofe durch bdie ziircherijche HFentraljtelle erdffnet.

27. Der Grofje Stabtrat von Jlirich genebmigt ein neues Neglement betr.
Gdulgeld von auswdrtigen Sdiilern und die Gemeinderedynung fiir
1932. g@n Beantwortung einer Fnterpellation fiibrt Stabtrat Baumann
aus, der Stadtrat verzichte bei den von ibm pergebenen VPauten wenn
immer mbglidy auf die BVenlibung von Baggern und appelliere in diefem
Ginne audy an die Bauunternebmer.

20, gm Boologifchen Garten in Giirich wird ein neues Raubtierbaus einge-
weibt.

Oftober:

1. ®ie Gemeinniigige Gefellfchaft Neumiinjter hat dievier Haufer der Kranten-
und Diakoniffenanftalt Neumiinjter an der Forditrafge erworben und zu
einem Heim fiir etwa 100 alte Leute ausgebaut.

3. Der Grofge Gemeinderat von Oerlifon bewilligt 75,000 Fr. fiir die aus-
gefteuerten Arbeitslojen und 72,500 Fr. zur Dedung ber Bauausgaben
pes Gas-, Waffer- und Elettrizitatswertes im lehten Fabr.

5. Qer Rirdhenrat erliht im Hinblid auf die Wablen vom 24. September
in Biivich einen Aufruf gegen die Verwilderung der Wabljitten. Es wird
ein jtrittes BVerbot der Propaganda auf der Strafge erwartet,



7.

8.

0.

— 239 —

Das Schulbaus Waidbalde in Wiptingen wird emgewetbt mit Fugendfeft
und Fejtjpielauffiibrung.

gn Diibendorf findet cine Gedentfeier fiir die feit dem Vejtehen der
Gliegertruppe (1914) todlich verungliidten Piloten {tatt.

Heute beginnen die Stdafner Fejtjpiele mit 600 Mitwirtenden, ver-
bunden mit einer Herbjtmeife.

Die Gemeindeverfammliung Riiti befdliet die Einfiihrung der
Handdnderungs- und Grunditiidgewinnjteuer.

gn Surbentbal wird eine neue Turnbhalle eingeweibt.

Jn einer Kunbdgebung befdhwert fidh der RKantonale Gewerbeverband
liber Gdhwarzarbeit von Arbeitern, weldhe nach Schlufy der iiblichen

~ QUrbeitsgeit Berufs- und andere Arbeit auf eigene Rechnung beforgen.

11,

14.

15

16.

18.

22,

Qus bem Boologijchen Garten in Giividh ijt in ber vergangenen Nadht ein
fhmwarzes Vantherweibdhen entwichen. Da es nidht aufgefunden werben
tann, entwidelt jich eine Prejfepolemit und es entjtehen unfontrollierbare
Geriichte iiber den ufentbalt ober den eventuellen Tod des Tieres.

Der Beyirtsrat weijt einen Refurs gegen bas Crgebnis ber Gemeinbde-
ratswabl im Stadttreis 5 ab.

Bei der Erfagwabl in den Stadtrat von Glirich wird an Stelle des am
24, Geptember gewdblten, aber auf bie Ausiibung des Mandates ver-
sichtenden Dr R. Briner mit 22,660 Stimmen Dr Buomberger gewadblt.
Der Rommunijt Brunner erbdlt 4974 Stimmen.

gn bie fiinf RKreisjdbulpflegen werden als Prafidenten gewdblt:
Sdultreis Uto: Lebrer Heinridh 6d)onenberget mit 3783 &Stimmen
(Dr Dietrich erbilt 3373 Gtimmen); Limmattal: RKreisjchulprifident
€. Vogel mit 3345; Waidberg: Dr P. Marxr mit 3656; Glattal: Arbeiter-
febretdr Q[d)ermann mit 1641; Biividbberg: Setundarlebrer Dr Lee mit
4316 Stimmen. GFerner baben bdie Wablen fiir Betreibungsbeamte,
Friedensridhter und Mitglieder des Bepirtsgerichtes jtattgefunden.

Die Gemeinde Folliton bewilligt mit 548 gegen 49 Stimmen
579,000 Fr. fiir den BVau eines Zeiljtiides der obern Seeftrage und be-
fbliegt den Vertauj von 5500 Quabdratmeter Land um 176,000 Fr.

gn NRiton-Fell wird ein neues Setundarjchulbaus eingeweibt, defjen
Critellungstojten fich auf 385,000 Fr. belaufen.

®er Kantonsrat genebmigt die lestjibrige Staatsredhnung und bewilligt
Nachtragstredite im Betrage von 1,333,440 Fr.

Der Grofje Gemeinderat von Winterthur bejdhliet mit 30 gegen
26 Stimmen, daf zur Ausridhtung von Herbjt- und Winterzulagen an
bebiirftige AUrbeitslofe gemdfy der nody ausftebenden tantonalen Verord-
nung ein Vorjdup von 90,000 Fr. ausbezablt wird.

Der SGtadtrat von Jiividh befchliet mit 85 gegen 7 Stimmen eine Ab-
danberung der Verordbnung betr. die obligatorijchen Krantentafjen.

Die Rirdhgemeinde Unterftraf weibt ibr neues Gemeindebaus ein, fiic
bas 2,355,000 Fr. bewilligt worden find,
Pie Rirdhgemeindeverjommlungen Fluntern und Gromiinjter geneb-
migen YVorlagen fiir einen Befoldbungsabbau des Rirchgemeindeperjonals.
qn Neftenbady wird ein neuer Friedhof eingeweibt,
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Bei BVeratung des Gefdydftsberichtes lebnt der KRantonsrat ein Pojtulat
fiir bie Revifion des Voltsjdulgefeses und ein joldhes fiir die Einfiihrung
per 40-Stunden-Wodhe im Gewetrbe ab.

Der Gropge Stadtrat von Biivid) bewilligt 100,000 Fr. Beitrag an den
Bau eines Gemeindebaufes in Albisrieden, das auf 740,000 Fr. zu
{teben fommt,

Der Regierungsrat genebmigt die Bauordnung ber Stadt Jiiridh unter
Bedingungen.

Die Rirdgemeindeverjammlung Wollishofen bewilligt 121,000 Fr.
Beitrag fiir Den Bau der Kaldbiiblfirage und der Jufabrisitrage yur Egg.

Der KRantonsrat bejdlieht, die Delegation einer Arbeitslojentommifjion
nicht zuzulajfen und tritt auf die Detailberatung der Vorlage iiber die
Winterbilfe fiir Arbeitslofe ein.

Oer Gemeinderat von Stifa bejdliet die fiinfprozentige Herabjebung
ber Befoldbung des Gemeindeperjonals.

November:

1‘

‘60

€Cine vom Sdweizerijchen Sdriftitellerverein einberufene Verjammliung
in Biivid gibt in einer Rejolution dem Bedauern Ausdrud, dal die Pflege
des Shaujpieles in Biivich einem Privatunternehmen iiberlafjen bleibe
und fordert, daf die BVehdrden die notwenbdigen Mafnabmen ergreifen,
um fem pem fd)welaertfd)en Wefen verpflichtetes Sprechtbeater 3u
jcbaffen

Pie Luftverkebrslinien Siiridh—VBerlin und Hiividh—Wien werden
nun auch im Winter, vom 1, Aovember bis Ende Februar, betrieben.

Die friibern Ratbausvortrdge in Jiivich erleben eine Wiedergeburt in
den atademifdhen Aulavortrdgen, die in der Univerfitdit vom 2. Novem-
ber bis 2. Februar je Mittwochs jtattfinden.

Jn Biiridy ift eine ,,Erziehungsgefelljdhaft Siirich” gegriindet worden
flir bie Unterjtiitbung der Eltern und Erjieber in ibrer beute doppelt
jcbweren Crziehungsaufgabe und fliv den Betrieb einer Yustunfitsitelle
sweds Orientierung der Mitglieder iiber die Eltern- und JFugendbilfe.

Der Betrieb der Jliridhjee-Fdbre Horgen—Meilen wird aufgenommen.
e den Ausbau von Wafferwegen bildet {idy in Jlirich eine Arbeits-
gemeinjchaft.

. Oie Gemeindeverjammliung Meilen bewilligt 420,000 Fr. fiir den Aus-

bau ber Wafferverjorgung.
Pie Gemeindeverjammiung Rorbas befcdhlielt das Obligatorium der
Urbeitslofenverficherung.

Der RKantonsrat genebmigt eine Verlage iiber bdie usridhtung der
Winterbilfe an Arbeitslofe, und in einer Nadymittagsfibung bewilligt
er 750,000 Fr. an den ANeubau der Schweizerijhen Pflegerinnenjdule
in Bumd), und 500,000 i?r fiir ben Qeubau des Gewerbefchtilbaujes und
S?unitgewerbemufeums in Biirich.

Der Grofe Gemeinderat von Ujter bejchliest die fiinf- bis zebn
progentige Herabjebung der Befoldbung des Gemeindeperfonals,
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Per Grofe Stadtrat von Biirich bewilligt mit 64 gegen 48 Stimmen fiir
pen Bau eines Gewerktjchaftshaufes in Jiirich 4 ein unverzinslides Dar-
leben von 600,000 Fr. aufj dritte Hypothet und unentgeltlidhe Ueber-
lafjung dbes Vauplages im Fnventarwert von 171,000 Fr. Die Kojten
jindb auf 4,171,000 Gr. veranjchlagt.
gn Sirid ift eine rufjijch-orthobore Kirchgemeinde gegriindet worden.
Die Stadt Fiivicdh erdffnet fiir ibre jlingjten Angejtellten einen Bil-
bungsturs.
Der Negierungsrat verbietet den difentlichen Funttiondren das Tragen
politifher Abjzeichen bei amtlichen Handlungen.

Der RKRantonsrat bewilligt zweds Erwerbs c¢iner Liegenidhaft fiir bdie
Gewerbefchule, fiir bas Gewerbemufeum und bdie Metallarbeiterjchule
in Wintertbur 100,000 Fr.

Die Gemeindeverjammiung Wallifellen verweigert einen Nachtrags-
fredit von 19,000 Fr. fiir die Erjtellung der Wafferverjorgungspldane und
verlangt die Haftung der in der Sadbe tditig gewefjenen Gemeinde-
funttiondre,

Der Gropge Gemeinderat von Winterthur bewilligt 450,000 Fr. fiir
Strafenbauten in bder Altjtadt, Neueinridhtungen in bden ftddtifchen
Liegenfchaften und freiwilligen Arbeitsdienit.

Die Ausgrabungen der BVurgruine Sdhonenwerd bei Dietiton jind
biefer Tage beendet worden.

Der Grofe Stabdtrat von Biivich bewilligt rund eine Million Fr. als
Winterbilfe an die Arbeitslofen und beippt ein Verbot bes Auflegens des
HRdmpfer” in ben Freizeitjtuben der Stragenbabner gut.

®em KRanton Biirich bewilligt der VBunbdesrat 199,250 Fr. %eitrag fiir
die Meliorationen in Wiilflingen.

Die tantonale Polizeidivettion verfiigt, Einreifebewilligungen an ge-
werbsmapige Helljeher und Prodbuttionen im Hellfeben nicht mebr zuzu-
laffen, mit usnabme von Auftlarungsvortrigen und unterbaltenden
Barietenummern.

an RKRloten wird eine Methodijtentivdhe eingeweibt.

Der RKantonsrat genehmigt in der Sdhlufabjtimmung ein neues Gefei
iiber bie Gebdubeverficherung und jtimmt einem 2Abtommen der Kan-
tone Fiirich, Shwyz und St. Gallen tiber die Regelung der Sdiffabrt
auf bem Biirichjee 3uL.

Der Grofze Gemeinderat von Winterthur bewilligt 661,000 Fr. fiir
pie Ausrichtung von Krifenbilfe, Herbjt- und Winterzulagen an Ar-
beitslofe und produttive Arbeitslojenfiirforge.

. Oer Fiircher Prepverein verwabrt fidh in einer Nejolution gegen im

Rantonsrat gefallene Aeuferungen iiber das Redht der Preffe zu friti-
fchen Betradtungen der Redhtspflege. .

Die tantonale RKirchenjpnode jpricht jich dabin aus, daf die gefeslichen
Bejtimmungen liber die Sonntagsrube gewifjenbaft eingebalten werden
mbdyten, befonders {oll auch dbie Sonntagsbheiligung.an den Dezember-
jonntagen. gewabrt werden. Fn BVeantwortung einer Jnterpellation er-
tlart der RKirdbenratsprdfident Pfarrer Hauri, der KRirchenvat eradhte es

16
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als Aufgabe der gangen Chriftenbeit, der Judenverfolgung entgegenzu-
treten. ®er RKirchenrat fei bereit, dem RKirchenbund eine Kundgebung
vorjufchlagen und an das Flirdyer Volk ein Auftldrungswort u richten.
Ferner genebmigt bie Synode Poftulate betr. verfriitbte Konfirmation,
betr, ben Religionsunterricht in der Schule und betr. einer Erbebung
tiber die Erftellung von RKirchgemeindehdufern im Kanton Biivid.

Bei Ausbubarbeiten fiir das neue Verwaltungsgebdube im Stamp-
fenbach in Biivich wurdben bdiefer Tage Peftgraber aus dem JFabre 1611
aufgededtt.

an Jlividh wird eine Gefelljchaft yur Pflege der fulturellen, literarijden,
wiffenii[)aftlid)en und dtonomifchen Beziehungen mit Franfreid ge-
griindet.

. Heute und mm:gen' feiert bie Gdweizerijdhe Offiziersgejelljchaft in

Btividh ibr bundertjdibriges Bejtehen.

Die Gemeindeverfammlung Adliswil bewilligt 30,000 Fr. fiir bie
Crweiterung der Wajferverforgung und 60,000 Fr. fiir Straenbauten
und eine Anlage.

Der RKantonsrat befchliegt die Vereinigung der RKRirdygemeinbe Wititon
mit der Kirchgemeinde Fliridh-ANeumiiniter. .

gm Grofien Gemeinderat von Winterthur fiibet der Stadtprdfibent
in Beantwortung einer Fnterpellation aus, ba 144 jtadtijde Funttiondre
odet, 15 Progent als Nebenverdiener und 102 ober 10 Progent als Doppel-
verdiener betradytet werden miiffen.

Die Gemeindeverfammlung Niiti bewilligt 43,000 Fr. fiir ANotjtands-
arbeiten und genebmigt einen Befoldbungsabbau bei den Gemeinde-
funttiondren von finj bis neun Prozent.

Der Gemeinderat von Nidterswil befchlieht einen Lobnabbau von fiinf
Progent fiir alle Gemeindefunttiondre.

Die Gemeindeverjammlung von Folliton nimmt mit 138 gegen
181 Stimmen eine MWotion an auf Vereinigung der Sdulgemeinde mit
per politijdhen Gemeinde und bewilligt fiir Straenbauten 20,000 Fr.

Dejember:

1.

Der Negierungsrat erldft ein Verbot des Vertebrs mit Motorfabraeugen
auf dbem Uetliberg.

Der NRegierungsrat heifst einen Returs gegen einen abweifenden Ent-
jcheid Des Begirbsrates in der Angelegenbeit der Gemeinderatswabl im
sticdheriidhen Stabtbreis 5 wegen Abdnderung von Stimmypetteln gut.

. Die Rirdgemeindeverjammlung Sdwamendingen-Oerliton bejdlieht

Beibehaltung des obligatorijdhen Glodengeldutes bei Bejtattungen aud
nach der YVereinigung mit Jiivich.

Der RKantonsrat bewilligt 350,000 Fr. fiir Verbauung des Sdhmitten-
baches, 490,000 Fr. fiir die Renovation der Tiirme des Grofmiinjters
und 90,000 Fr. fiit den Ausbau des biologijdhen Fnjtitutes der Univerfitdt.

Die Gefelljhaft der Aerzte des KRantons JFiirich lebnt jede Herab-
jebung des geltenden KRrantentafjentarifs ab.
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Der Grofe Stadtrat von Flivich bewilligt 125,000 Fr. fiir den Aus-
bau ber Gotthelfjtrage. Der Stadtprdfibent beantwortet eine JFnter-
pellation wegen Aidhtbeflaggung der jtadtijdhen Gebdude am JFubildum
der Sdyweizerijhen Offiziersgefellichaft,

Die Rirdhgemeindeverjammlung Biivid)-Wollishofen genebmigt das Pro-
jett fiir einen Rirchen- und Pfarrbausbau und bewilligt 1,325,000 Fr.

. €ine Verjammlung des Perjonals Oeffentlicher Dienjte der Stadt Biirid

befchliegt mit 583 gegen 582 Stimmen grundjdglicy die Abgabe eines
RKRrijenopfers von rund 215 Millionen Fr. in Form emes Lobnabbaues
wadbrend der Jabre 1934/35.

Die Gurcher Grofreftaurateure, die beim BVBundesgericht gegen den
Patent- und Gebitbrenzwang fiir gewerbsmdgig veranftaltete Kongerte
Befchwerde fiibrten, {ind abgewiefen worben.

. Die Gemeindeverjammliung Oberrieden genebmigt Notjtandsprojette im

Betrage von 64,000 Fr. und lebnt einen Lobnabbau beim Gemeinde-
perfonal ab.

- gm Friefenberg in Biirid wird als neunte romtid) tatbolifdhe Kirche der

Stadt die Therejientirdhe eingeweibt,

Die Stimmberedhtigten von Wabenswil bewilligen mit 1536 gegen
75 Stimmen Erwetb und Ausbau e¢iner Wafferverjorgungsanlage und
verwerfen mit 774 gegen 816 Stimmen eine Reduttion des Gemeinde-
beitrages an bdie Arbeitslojenverficherungstajjen von 30 auf 25 Prozent.

Die Gemeindeverfammlung Hombrechtiton bejdliefst einen Schul-
bausneubau im RKoftenvoranfdhlag von 180,000 Fr. und eine befriftete
Crbobung des Wafjerzinjes um 25 Prozent.

Die Gemeindeverfammiung Webiton feht im Bubdget 280,000 Fr.
fliir Aotjtandsarbeiten und Arbeitslofenunterjtiitbung ein.

Pie Gemeindeverfammliung m&nneborf bewilligt 73,000 Fr. fiir
einen Otraenbau und fpridt fidh fiie die Griindung und Beteiligung
an einer dffentlichen Arbeitslofenverficherungstajje des SBeg,urEes Meilen
aus.

Die Gemeinde Ottenbadh) bejcdhliefst mit der Annabme einer Bejol-
pungsvorlage einen 2Ubbau der Gebdilter der Gemeindefunttiondre.

Die drifttatholifche Rirdhgemeinde Oerlifon befdyliet die Eingliede-
rung in den jtadtziircherifchen Verband,

- Die Gemeindeverjammiung Turbentbhal jebt die Subvention an. die
Faggelder der Arbeitslofen auf 20 Prozent fejt.

Das Austunfts- und Fabrlartenbureau der &. B. B. am %atabeplatj in
Bliridy wird definitiv in Betrieb genommen.

Die Gemeindeverjammlung Diirnten redugiert die Subvention an bdie
rbeitslofenverficherungstaffen von 30 auf 20 Progent und feht fiir die
RKrifenbetampfung 80,000 Fr. ins Bubdget.

Eine Jnterpellation im Grofen Stadtrat von Biirich {iber die Sdhaffung
eines {dweizerijchen Spredtbeaters batte feinen Crfolg. Der Beitrag
an bie aiirdherifchen Ferientolonien wird von 100,000 auf 120,000 Fr.
erhobt.
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Der Grofje Stadtrat von Jiivich bewilligt 459,400 Fr. fiir den Ausbau
Der Rofengartenjtrafe, 600,000 Fr. nadtrdgliden Beitrag a fonds
perdu der Wobntolonie Niedtli, und 980,000 Fr. fiir die Fernbeizung
und Einrichtung von Toiletten diefer Kolonie.

Die Stimmberedtigten von Wintertbur bewilligen mit 10,066 gegen
1182 Stimmen 661,000 Fr. fiir bie Ausrichtung von RKrifenbilfen, Herbit-
und Winterzulagen und produttive Arbeitslofenfiirjorge und mit 9517
gegen 1708 Stimmen 368,000 Fr. fiir bie Erftellung von barten Fabr-
babn- und Qrottou‘belagen in der Altjtadt.

Die Stimmberedtigten von Oerlifon bejdhlicgen die Abtretung von
21,200 Quabratmeter Land an bie Stadion AG. zur Erjtellung cines
Gport- und Ausitellungsgebdudes und befdliegen bden Antauf von
25,387 Quabratmeter Land.

Die Gemeindeverfammliung Fijdhenthal lebnt eine Lobnabbauvorlage
ab und bewilligt 70,000 Fr. fiir ben Umbau des Sefundarfchulbaujes.

Die Gemeindeverjammliung Riifchliton befchliet Stragenbauten im
Betrage von 88,000 Fr. und genebmigt die Vereinigung der beiden
Sdhulgemeinden mit ber politijchen Gemeinbe,

Die Gemeindeverfammliung Sdblieren bewilligt 184,700 Fr. fiir
ANotftandsarbeiten und ectldrt eine Motion erheblich fiir die Ausrichtung
einer Rrifenbilfe an bdie ausgejteuerten 2Arbeitslofen.

Die Gemeindeverjammiung Gritningen bejcdhliekt einen Lobhnabbau
vont 10 Progent beim Gemeindeperfonal.

Die Gemeindefunttiondre von Stdfa nehmen freiwillig einen Lobn-
abbau von fiinf Progent auf fich.

Der Kantonsrat genehmigt mit 134 gegen drei Stimmen eine BVorlage
iiber Abtrennung der Fivilgemeinde Suly von Dinbard und deren Ver-
einigung mit Nidenbacdh; die Siedbelung Niedtmiible wird bei Dinbard
belaffen. Regierungsrat R. Streuli beantwortet eine Fnterpellation
liber bie Beteiligung unteritiigter Arbeitslofen an Streils ; der Regierungs-
rat werbe bejtrebt jein, eine Lojung zu finden, die Gewdbr biete, baf die
bffentlichen Mittel bei Wirtjchaftstonflitten fidh nicht zuguniten einer
Partei auswirken.

®er Grofe Gemeinderat von Winterthur genebmigt mlt 30 gegen
20 &timmen einen Bejolbungsabbau bdes fjtadtijhen Perfonals und
piebt mit Stidpentjdeid des Prdfidenten den Antrag auf 10 Prozent
cinem foldhen auf acht Prozent vor.

Die Bivilgemeinde E€lgg bewilligt 65,000 Fr. fiir den Bau eines
Edwimmbabdes.

Die Gemeindeverjammiung Hagenbudy befchliet die Einfiibrung
Der Handdnderungs-, der Liegenjchaften- und der Srunbitﬁd’gewinn-
fteuer,

Die Gemeindeverjammiung S%Ild)berg bewilligt fiir verfchiedene %auten

146,500 Gr.
Der Grope Gemeinderat von Oetlifon bewilligt in jeiner lehten
Siung vor der Eingemeindung 78,100 Fr. Nachtragstredite, genehmigt

21 Bauabredhnungen mit einer Total-Nettojumme von 686,000 Fr. und

gewdbrt 20,000 Fr. fiir die Winterbilfe.
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Der Groe Stadtrat von Jilividh bejdlieft die Schaffung von drei neuen
Polizeitommifjdrjtellen und die definitive Sdhaffung einer Abteilung fiir
Sdablingsbetampfung., Ratsprdfibent Dr Gpgar [dliegt die Schluf-
jibung dbes Grefgen Stadtrates, bder ab 1. Fanuar Gemeinderat beift,
mit einer 2Unfprade.

Die Gemeinde Biiladh befchliet den BVau eines neuen Schulbaujes.

Stadtprdfibent Dr K[bti erdfinet die erjte Sikung des Gemeinderates der
vereinigten Stadt Fiividh mit einer Anjpradhe. Als erjter Prdfident des
Gemeinbderates wird Oberrichter Dr Balfiger gewadblt.
Der Rirdyenrat wendet jich in einem Aufruf an das rveformierte Jlircher
Volt gegen die Judenbeke.

Der Verband Oeffentlicher Dienfte, Settion Jiivich, nimmt in der
Urabjtimmung bdas Krifenopfer mit 2053 gegen 1415 Stimmen an.

Der Regierungsrat genebmigt Verordnungen 1iiber das Platat- und
Retlamemwefen ber Gemeinden Riisnacdt, Herrliberg, Hombrecdtiton,
Mannedorf, Stafa, Oetwil a. S., Uetiton a. &., Jolliton und Turbentbal.

3n den ab 1. Fanuar zu JGiivich (Kreis 11) gebdrenden Gemeinden Af-
foltern, Oerliton, Schwamendingen und Seebach wird bdie Junft &St.
Niflaus gegriindet.

Die Gemeindeverfammlung Glattfelden befdhlieft einen Lobnabbau von
jieben Progent beim Gemeindeperjonal.

1934, Januar:

1

o o

11.

Heute ijt die Vereinigung Fiirichs mit den Vororten Affoltern, Albis-
rieden, Altjtetten, Hongg, Oerliton, Sdwamendingen, Seebady und
Wititon vollzogen worden. Die erweiterte Stadt (11 Stadttreife, fiinf
Schulfreife) 3dablt rund 313 250 Einwobner. Die Verwaltungsabteilungen
babent neue Vegeidhnungen erbalten und beien nunmebr Aemter und
Berwaltungsabteilung des Stadtprdfidenten und Verwaltung der indu-
ftriellen Betriebe. Die Namen der SVBB-Stationen werden wie folgt
abgedndert: Oerliton-Biivich in Jiirich-Oerliton und analog Biivich-
Geebad, Fiirich-Affoltern, Fiivich-Altjtetten. Filivr Brandausbriiche ijt
im gangen Stadtgebiet nur nody die Rummer 18 aufzurufen.
Geit Bwinglis Geburt {ind 450 Jabre verflofjen.
8n Gliricdh-Oerliton wird ein Quartierverein gegriindet.

. Die Gemeinde Oberengitringen bejdliegt ANotjtandsarbeiten im Betrage
von 120 000 GFr.

Der Afplverein Wadenswil bat den Bau eines neuen Spitals be-
jbloffen. Die Bautojten betragen 1,500,000 Fr.

Bwijcdhen dbem Regierungsrat und dem Schweizerijchen Landesmujeum
it eine Vereinbarung zujtandegetommen, wonady die tantonale Waffen-
fammlung an das Landesmufeum iibergebt,

®er RKantonsrat lebnt ein Jnitiativbegebren fiiv Abdnderung bes
Buircher Juteilungsgefees ab, ebenfo eine Motion befr. vermebrten
NRegiebetrieb beim Strafenbau.

Der Negierungsrat erldft einen Normalarbeitsvertrag fiir Hausangejtellte
mit Giiltigeit fiiv Survidh und Winterthur,
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Die Gemeindeverjammiung ANeftenbach genebmigt mit 236 gegen 173
Stimmen ¢ine Bejoldun,svorlage, die auf 1. Fanuar einen Abbau von
aebn Progent bringt.

Die RKirdgemneinde Unterjtray weibt heute die Paulustivche jamt
Pfarrbaus ein.

Ab 17 Ubr wird beute der Vertehr auf der Rreuaung Babnbof-Urania-
jftrafge mittels Leudbtfignalen geregelt.

Per Kantonsrat ertldrt die Motionen befr. Doppelverdiener im
dffentlichen Dienit, voriibergebende Hilfe an die Vauern zweds 2Ab-
3ablung von RKapitalzinfen, Revifion des Rubetaggejehes als erbeblich
und bewilligt Nadhtragstredite von 4,263,110 Fr. flir bie Hauptrednung
und 5,016,000 Fr. fiir die Spegialneubauten. gn Beantwortung der
Bnterpellation iiber die Jugebvrigteit von Profefjoren der Kantonsjcdhule
aur Nationalen Front ertlart Regierungsrat Dr Wettjtein, dafy in der
Schule Beeinflufjungen und Storungen durd) politifche Parteien aud
in utunft unterbleiben miifjen.

Der Grofe Gemeinberat von Winterthur bejdhlieft fiir die Scdhulden-
tilgung eine Amortijationsquote von 242,000 Fr.

3n Oberrieden ift diefer Tage die grofte Ldarde des 3iirdherifcdhen
Gladblandes, die efwa 150 Jabre alt war und die Hibe von 40 Meter
erreichte, wegen BVejdhadigung durdh den Vlif gefdllt worden.

Diefer Tage wurde in Rbeinau die alte hiftorijche Klojterbriide gefprengt.

An ber Limmat bei Dietifon hat die Natur- und Heimatjdhutommifjion
in Verbindbung mit dem Staat ein rund 200,000 Quabdratmeter um-
fajjendes Naturrefervat gejdhaffen fiir die Erbaltung der dort vortom-

-menben jeltenen Vogel- und Pflanzenarten.

an Biiridy ijt eine Genoffenjdajt Slivcher Kongert-, Kongrel- und
Ausitellungsgebdude gegriindet worden.

Der Blircher Gemeinderat befchlieft die Aufnabme eines vierprozentigen
RKonverjionsanleibens von 30 Millionen Fr. und bewilligt 1,246,000 Fr.
AUnleibetoften, 495,000 Fr. fiir ben Umbau des Schladhthbofes, 1 Million
filr einen weiteren Gasbebdlter in Schlieren, 1,540,000 Fr. fiir die Er-
weiterung des Friedbofes Manegg, 1,200,000 Fr. fiir ein Quartierjdul-
baus mit Surnballe in Wollisbofen, 5,843,000 Fr. fiir ben BVau bdes
Amtsbaufes V, 125,000 Fr. fiiv ¢inen Landtauf auj Egg-Wollishofen.
Ferner wird cine Gefddftsordbnung des Woblfabrtsamtes, fowie eine
joldye der Schulbebdrden und Lebrertonvente genebmigt.

Per Regierungsrat hat eine Schentung des Kaufmanns Hardmeper in
Mailand im Betrage von 20,000 Fr. an die Univerfitdt Jiividh ange-
nommen,

Der Senat der umverfttat Blirich wdblte a[s Rettor fiir die Amtsdauer
1934 bis 1936 Profefjor Dr von Mepenburg.

. §n der fantonalen BVoltsabftimmung wird der Beitrag an den Neubau

per Sdhweizerijdhen Pflegerinnenjchule Fiivich im Kanton mit 97,600 JFa
gegen 15,700 Qein, in der Stadt mit 52,537 Ja gegen 4525 Jein, das

'Gefets iiber die Gebdudeverfidherung im Kanton mit 81,566 gegen 24,793

und in der Stadt mit 43,859 gegen 8811 angenommen.
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gn der Gemeindeabftimmung in Biividh wird die BVeteiligung der
Stadt am Gewert{chaftshauje mit 34,854 ANein gegen 23,420 Ja ver-
worfen, die Crjtellung des Grundwajjerwertes mit 52,764 JFa gegen
4429 qein angenommen,

Die Stimmberedtigten von Winterthur baben die Vorlage iiber den
Befolpungsabbau mit 7208 gegen 7094 Stimmen angenommen.

gn ber Gemeindeabjfimmung Ridterswil wird ein RKredit von
38’00[10 Fr. fiir bie RKorrettion des Dorfbadyes und der Dorfbacdhijtrake
ewilligt.

Pie Gemeindeverjammiung Meilen bewilligt einen RKredit von
32,000 Fr. fiir Kanalifationen,

Der Bunbdesrat bewilligt ber Gemeinbe Riimlang 192,750 Fr. Bunbdes-
beitrag an die Melioration.

gn Biirich beginnt ber Rongrefy der , JInternationalen Gefellfchaft
fiir medizinijdhe Hydrologie”.

gn Samaben ftitbt Dr Albert Q?:acbmann, fritberer C;Grofeifor an der
Univerfitat Biivich und Chefredattor bes Schweizerijden Fdiotitons.
Der Rircdhenvat ertldart in einem Kreisfdhreiben, es fei felbjtverjtandlic,
baf Pfarrer und alle Beamten und BVebordemitglieder der Rirdhe auf
pas Tragen von Parteiabzeidhen bei amtlidhen Handlungen verzichten.

Februar:

2.

3.

11.

Die Maturitdtsausweije (Typ A und B) bder Q[btel[ung I ber Hidberen
Tochterfchule in Biivich jind vom Bundesrat anerfannt worden.

An das eidgendffijdhe Voltswirtichaftsbepartement wird durdy den Stabt-
rat bas Gefudy gerichtet, das Gebiet der erweiterten Stadt Fiirid) als
Rrifengebiet zu ertldren.

. 3n Anbetracht der gegenwadrtigen Wirt{chaftslage ift das tantonale Mufit-

fejt verfchoben worbden.

Das Kuratorium ber Stiftung fur wiffenjchaftliche %orid)ung bewilligt

25,500 Fr. fiir dbie Unterftiibung wiffenjchaftlicher Arbeiten von Dozenten
bet Univerfitdat.

Der Jiircher Gemeinderat bejdhliefst die Sanierung des Limmathaufjes
mit 210,000 Fr. Hppothetardarlehen mit Biirgjchaftshaftung der Stadt
und 50,000 {r. Beitrag a fonds perdu, bewilligt 172,000 Fr. fiir
den Ausbau der Forchitrafje und genebmigt eine neue @efcbaftsorbnung
Des Ctabdtrates.

Der Regierungsrat hat Vorfdriften iiber Magnabmen zum Scduke der
bffentlichen Ordbnung erlafjen. Bei Racht find politifhe Umpiige und
Berjammlungen im Freien verboten. Jugleidh erldft er eine Verorbnung
betr. die Bufammenarbeit der Kanions- und @emembepoltaet bei Rube-
{torungen.

®er Greifenjee ijt zugefroren und fann betreten werden.
Die Gemeindeverfammiung €lsau bewilligt 214,000 Fr. fiir-den
Bau ¢ines Schulbaufes.
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13.

15,

18.

19,
21.

24,
285,

s B

gm KRantonsrat wird mit 115 gegen 79 Stimmen grunbdidglich eine Be-
teiligung der Gemeinden am 2AUnteil der eidgendijifchen RKrifenabgabe
abgelebnt; fiir die Rorreftion des Wallenbadhes bei KRempten werden
42,000 Fr. bewilligt und das Staatsbudget wird mit 187 gegen finf
Stimmen angenommen.

Der Bunbdesrat bewilligt bem RKanton Bividh 111,775 Fr. Bunbes-
beitrdge flir Entwadfferungen, Flurwege und Rutfchverbauungen in den
Gemeinden Offingen, Bauma und Sternenberg.

Die Flirdber Stadtverwaltung warnt vor dem JFuzug Arbeitjudender,
da Neuzuiigern, die nicht Stadtbiirger {ind, feine Unterftithung gewdbrt
werden fonne und in manchen Fdllen die jofortige Heimjdaffung in
JFrage tomme.

Die Baugewerbegruppe des Gewerbeverbandes der Stadt Flirich
bejchliekt einen Lobnabbau von 79,.

Die Gemeindeverjammiung von Lhalwil bejdbliefst eine Herabjehung
ber Gebdlter ber Gemeindeangejtellten, Geiftlichen und Lebrer um 59,.

Der RKantonsrat ethobt den Steuerfup um 10 auf 1109%,.

Die Primarjdhulgemeindeverjammiung Wangen befchliefst den Vau eines
Primarfcdhulbaujes im vorausiichtlichen Kojtenbetrag von 250,000 Fr.

Die Rirdenfynode genebmigt eine Motion betr. Neueinteilung bder
jtadtaiirdherijdhen RKRirdhgemeinden und lebnt eine folde iiber die Er-
gdngung der RKRirchenordnung (Trauung Gejdiedener) ab. Der Rirdben-
rat wird beauftragt, die Crrichtung einer landestirdblicdhen Fentraltajje
weiter ju verfolgen.

3n Blivich-Altftetten wird ein Quartierverein gegriindet.

®ie Gemeindeverjammiung Erlenbady bewilligt 82,000 Fr. fiir bden
QAusbau der Riebdtjtrafe.

. Der KRantonsrat genebmigt eine Vorlage betr. provijorijche Revifion des

Crbfchaftsiteuergefees (Crbdbung um 509), lebnt eine Motion betr.
Gteueramnejtie ab und bejchliefst Eintreten auf die Lobnabbauvorlage.

- Der Grofe Gemeinderat von Winterthur revidiert die Statuten der
obligatorijdhen Arbeitslofenverficherung.

Mar:

1

Der Regierungsrat genebmigt die Vereinigung der Primar- und Se-
tundarjdulgemeinde mit der politijhen Gemeinde RNiifchliton und dndert
bie Verordnung liber das Gemeindebiirgerrecht und das Landrecht im
&inne einer mdgigen Crhobung der Gemeinde-Eintaufs- und Landrechts-
gebiibren.

Per RKantonsrat befchliefpt die Redubtion der Gebdlter und Penfjionen

ber Beamten, AUngeftellten, Geiftlichen und Lebrer um 59, ab 1. April
1934.

In Wititon wird ein Quartierverein gegriindet.
Diefer Tage ijt bem Ajplverein Widenswil fiiv den Spitalbau eine

.Co'd)enfung ven 100,000 Fr. jugegangen.



e

8.

9,

11,

12.

— 249 —

QNach den Plattenlegern und Gipfern find beute audy die AUnfcdhldager in
Biirid) in den Streit getreten.

Mit NRuikficht auf die gefpannte Lage bat der Stadtrat von Fiivich
im bevorjtehenden Abjtimmungstampf die Veranjtaltung von Umgiigen
aller Art verbeten.

Der Streit der Anjdhldger wird beigelegt; die Lobhne werden ab 1. April
um 69 gefentt.

Der Gemeinderat von JGiirich jtimmt der Vorlage iiber ein Krifen-
opfer von rund 59, 3u.

GFiir das in der Eidgenofjenichaft mit rund 486,000 gegen 416,000 Stimmen
abgelebnte Bunbesgefel tiber den Schut der dffentlichen Ordnung werben
im Kanton Biivich 67,988 Fa und 85,334 Aein, in der Stadt Hiirvich
27,148 JFa und 43,121 ANein abgegeben.

gn der Gemeindeabjtimmung Fiivich werden jolgende vier Vorlagen
angenommen: Fernbeizung im Riedtli mit 32,071 gegen 30,342, BVau
pes Amtshaufes V mit 48,800 gegen 12,961, Bau des Schulbaufes in
Wollishofen mit 54,514 gegen 7534, Crweiterung des Friedbofes Manegg
mit 55,792 gegen 6155 Stimmen.

Im Begirtsgericht Jiwridh wird an Stelle des auf den 1. April
auriidtretenden Dr $. DBilleter Dr von Grebel als Prdjident gewdblt.

gn den Winterthburer Gemeinderat werden 29 Sogialdbemotraten,
15 ®emotraten, fiinf JFreifinnige, vier Vauern, vier Chrijtlichioziale,
3wei Vertreter der Nationalen Front und ein Evangelijdher gewablt.
DBei ben Lebrerwablen werben die vier verbeirateten Lebrerinnen nicdt
mebr gewadblt.

3n Horgen werden die beiden verbeirateten Lebrerinnen in ibrem
Amte nicht mebr bejtdtigt.

Jn den Grofen Gemeinderat von Ujter werden 13 Sozialdemotraten,
je fieben Kanbdidbaten der demotratijcdh-freifinnigen Lijte und der Bauern
unbd je awei Chrijtlichjoziale und Vertreter der Evangelifdhen Voltspartei
gewdblt. Die Gemeinde bewilligt 75,000 Fr. fiir den Ausbau der Babd-
anjtalt und 20,000 Fr. fiir eine Strajenforvettion.

Die Gemeindeverjammliung des Setundarichultreijes Flaadhtal be-
jcbliegt dben BVau eines neuen Sdhulbaujes fiir rund 200,000 Fr.

Die Gemeindeverfammliung von Hombredtiton bejdliet die Ver-
einigung der Primar- und Setundarfdhulgemeinde,

an ben Gemeinderat von Dietifon werden vier Biirgerliche und

drei Gogialbemotraten gewdblt.
Der RKantonsrat befchliefst die Nedukbtion der Mitgliederzabl des Nates
von 220 auf 180 und lehnt eine WMotion betr. Ausrichtung von Arbeits-
[ofenunterftiitbung an Streitende ab.

Bei Beratung des Bubdgets befchlieht der Blivcher Gemeinderat die

 Reduttion des Veitrages an die Krantenverficherung um 200,000 Fr.

14.

auf 2,228,000 Fr. und fest die Subvention an die Stabdtijche Arbeits-
[ojenverjicherungstaffe auf 1,450,000 Fr., diejenige fiir bdie privaten
Raffen auf 2,200,000 Fr. und fiir die €ingelverficherung auf 4,100,000 Fr.
feft. .

Per Blircher Gemeinderat genebmigt den Voranfdhlag pro 1934 und
jetit den Steuerfuf auf 1459, der Staatsiteuer fejt.
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Der Gipfer- und Plattenlegerjtreit wird beute beigelegt.

Heute {ind 100 Fahre verflofjen jeit der Grimdung der Mufeumsgefell-

jchaft Biirvich.

Die 3iircherifchen Holzarbeiter lebnen einen Lobnabbau von 59, ab.
Der RKantonsrat lebnt eine Motion betr. Herabfebung der Penfionen
ab und befchliegt Eintreten auf die Vorlage iiber die BVillettfteuer.

gn Beantwortung einer Jnterpellation ertlart der Polizeivoritand im
Blircher Gemeinderat, dafy eine Vorlage fiir die Revifion der Motor-
profchtenordnung dem Stabtrat unterbreitet werde. Eine Motion betr.
Entlajjung verbeirateter weiblicher Angeftellter wird abgelehnt.

Die feit 10. Januar eingejtellte Scbiffabrt auf dem Greifenjee tann
wieder aufgenommen werden, '

Der RKantonsrat genebmigt das Billettiteuergeje, und die RNegierung
nimmt eine Motion betr. Schaffung von Wietpreistontrolltommifjionen
entgegen.

Die Scbreiner und Glajer jtimmen einer ﬁobnvétminbetung au.

Die Gemeindeverjammliung Stdfa befdhliet die Umwandlung Ddes

Waifenbaufes in eine Anftalt fitr Sdwererziehbare.

AUpril:

1

4,

5.

6.

8.

Ll

12

15,

Dr Qtaurer tritt nady 53jabriger Tdtigleit als Divettor der Meteorologi-
fcben Fentralanftalt in Fiirich uriid.

Der Regierungsrat bejchlieht, in den Volbsichulen die deutjdhe Sdrift
nur noch als Lefejdbrift au beriidjidtigen.

Die Gemeindeverfammlung Langnau befdliegt bdie Feidhnung von
30,000 Fr. fiir den Bau c¢iner Drabtfeilbabn Langnau-2Ulbis.

Der Gemeinderat von Horgen befchliekt die Reduttion der Befoldungen
um 5 bis 714%,.

Die Setundarfdhulgemeinde Diibendorf bewilligt 800,000 Fr. fiir den
Bau eines neuen Schulbaufes.
Die Gemeinde BVaretswil befchlieht einen Lobnabbau von 7 bis 89,.

Heute jind 100 Jabre verfloffen feit der Griindung der Rirdgemeinde
Qeumiiniter, :

Der Regierungsrat erldpt eine Verordnung betr. RKrijenunterftiibung fiic
Arbeitslofe und genebmigt die Abtrennung der JFivilgemeinde Wangen
von Der Sefundarfdulgemeinde Diibendorf und Juteilung an die Se-
tundarjchulgemeinde Briittifellen.

gn den Stadtrat von Winterthur werden die vier biirgerlidhen und die
brei fozialdemofratijchen Vertreter wiedergewdblt. 2Als Stadtprdfident
wird Dr Widmer mit 8099 Stimmen beftdtigt; auf den jozialdbemotratijdhen
RKRanbdidaten entfallen 4668 Stimmen.

gn den Grofen Gemeinderat von Horgen werden 12 Sozialdbemo-
traten, fiinf ®emotraten, je vier Freifinnige und Bauern, drei Chriftlich-
joziale und zwei Evangelijdhe gewdblt.
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gm Kantonsrat nimmt der Regierungsrat eine Motion fiir Mafnabmen
aum Sdute Selbjtindigermwerbender des Kleingewerbes und des Klein-
banbels ur Priifung entgegen. ANach Ertlarung von Regierungsprdjident
Pfijter, bai die Einbiirgerungsverbdltnifje gefund feien, lebnt der Rat
eine €ingelinitiative fiir die Abdnderung des Gemeindegefehes betr. die
Qusldnbereinbiirgerung ab.

Die Shweizerifche Meteorologijche Fentralanjtalt in JSiividh rvegiftriert
31,5 Grad Warme am Schatten, die bodjte AUpriltemperatur, jeit in
Buridy Wetteraufyeichnungen gemacht werbden.

Die Gemeindeverjammlung Ridbterswil genehmigt das Projett fiir
den Vollausbau des Vabnbofes.

gn Sirich-Wititon wird das neue Schulbaus eingeweibt.

Um der Gefabr von Jwifchenfdllen vorzubeugen, bat der Stadtrat von
Blirich ein Gefuch der Nationalen Front um Bewilligung eines Umzuges
m 1. Mai abgelebnt.

. gn Burid) wird ein neues Sdhnellvertehrsamt in Betrieb genommen,

purch das bdie telepbonifdhen Fernverbindungen im Umfreis von etwa
50 Rilometer {ofort bergeftellt werden tdnnen.

Das Pnitiativbegebren fiir die Durdfiibrung einer Voltsabitimmung
betr. das RKrifenopfer ijt jujtandegetommen.

Der Gemeinderat genebmigt eine Verorbnung betr. die Krijen-
unterjtiibung fiir verfidherte 2Arbeitslofe, jowie den Vertauf von 3002
Quabdratmeter Bauland in Jiwcidh 2 um 537,040 Fr. JIn Beantwortung
einer Jnterpellation ertldrt dber Polizeivorjtand, baf Gegentundgebungen
am 1. Mai nidt geftattet werden tdnnen.

Die Gemeindeverjammiung Dietiton bewilligt 77,000 Fr. fiir einen
Stragenausbau und 16,300 Fr. Beitrag fiir eine Kanalifation.

@n der vergangenen Nacht wurde in Flirich von unbetannter FTiterjchaft

jedhsmal GFeuer gelegt, wobei ein Scdhaden von rund 50,000 Fr. entjtand.
Der Regierungsrat wdablt zu feinem Prdfidbenten Dr Hafner in

Blirich.

Die Gemeindeverfammliung von Sdlieren bejdliegt die Einfiibrung

ber obligatorijchen Geburtsbilfe.

Der KRantonsrat bewilligt einen Staatsbeitrag von 116,500 Fr. fiir die
Bachverbauung in Sternenberg und nimmt eine Motion betr. Sanierung
im Sdubmadergewerbe entgegen.

Mai:

1.

pA

gm 2Alter von 98 Jabren ift in Jiirich Heincich Mertli als dltejter Ein-
wobner gejtorben.

gn Ruffiton wird allen Sdiilern die Teilnabme an Vereinen und
Organifationen verboten.

Der lirdher Gemeinderat revidiert die Orgamiatwn per Hoheren Tdchter-
jdule. Die widtigjte NWeuerung bejtebht in ber Sdhaffung einer Maturi-
tatsabteilung an der Handelsjdule,
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Die Gemeindeverfammliung Herrliberg bejdbliet den etappenweifen
Umbau bdes elettrijchen Leitungsneses auf ANormalfpannung.

Der RKantonsrat wdblt u feinem Prdjidenten Nationalvat JF. Kagi in
Crlenbad)y und genehmigt die Nevifionsvorlage iliber das Verkebrsgejes.
Diefer Tage tann die Wafdhinenfabrit Gebr. Sulzer in Wintertbur
ibr bunbertjibriges Gefddftsjubildum feiern.
Der RKRantonsrat genebmigt eine Vorlage betr. die ANeueinteilung der
QNotariatstreife in Jlirid). Fn BVebandlung einer Jnterpellation iiber
politijche Zdtigkeit von Ausldndern distutiert der Rat lange tiber Ajpl-
recht und Weutralitdtspolitit.

Der JBlircher Gemeinderat bewilligt 110,000 Fr. fiir den Ausbau des
Friedbofes Hongg und 516,000 Fr. fiir den Ausbau der Winterthurer-
ftrage. Bei der Distuffion einer Anregung betr. Aenderung des Perjonal-
rechtes mufste die Tribiine wegen Unruben gerdumt werden.

Die 110 Meter lange Gragboppertribiine in Fiiridh ijt abgebrannt; pder
Gchaben betrdagt 100,000 Fr.

®ie Fentraltivchenpflege von Jiividh bewilligt 1,325,000 Fr. fiir ein
Rirdhgemeindebaus in Wollishofen. Die Rirdygemeinden der zebn erjten
Gtadttreife fiibren das einbeitliche Fritbgeldute auf fechs Ubr morgens ein.

Die Primarjchulgemeinde Biilach bewilligt 504,500 Fr. fiir einen Schul-
bausbau.

Die Gemeindeverjammlung Sdwerzenbach lebnt die Cinfiibrung bdes
ftadtifchen Baugefehes ab.

Die Gemeindeverjammliung Lindau bewilligt 150,000 Fr. fiir eine
Kanalifation. .

Die Rirdygemeindeverjammlung Fiivich-Affoltern jtimmt dpem Pro-
jett fiir ben Bau eines Rircdhgemeindehaufes im Betrage von 460,000 Fr.
3u,

Der Blircher Stadtrat erfldrt in einem Aufruf an das Perfonal, daf
die Mitgliedjchaft bei einer ftaatsfeindlichen Organifation mit der Stel-
lung als jtddtifcher VBeamter unvereinbar fei. €Eine Kundgebung bder
QZ?ttic;FciIen Front wird vom Stadtrat nur als gefdlvifene Verjammlung
geftattet.

Der Grofe Gemeinderat von Wintertbur bewilligt 200,000 Fr. fiir
bie RKrijenbilfe an Arbeitslofe und rund 280,000 Fr. fiir ANotftandsarbeiten.

gn Stdfa wird wegen Wajjermangels das BVefprigen der Strafen
unterfagt.

Nadh einer Verfammlung der Nationalen Front ereignen fich politifche
Straentdmpfe; bei den Jufjammenijtogen zwifchen Kommunifjten und
ber Polizei werden ein Polizeioffizier und finf Polizijten verletit.

Die Gemeindeverjammiung Dietifon bewilligt 56,337 Fr. Nadtrags-
fredite fiir die Wafferverjorgung.

Juni:

10

gn Biiridh 5 wird eine Martthalle erdffnet.
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. on Jlrid-Altjtetten wird die ,Bunft zur Leki” gegriindet.

Das Stadttheater Biiridh beginnt beute mit den Jubilaumsieierlicdh-
teiten anlalich feines bunbdertjibrigen Befjtehens.

Per Stadtrat von FGiivich verbietet infolge von Rubeftdorungen bis auf
weiteres alle bdffentlichen politijdhen Kundgebungen, Verfammlungen
im reien und in gejchloffenen Rdaumen.

Der Groge Gemeinderat von Winterthur befchliekt, da die weib-
lichen 2Ungejtellten bei ibrer Verbeiratung aus den jtadtifchen Dienjten
ausfcheiben miiffen.

. Der Fiircher Gemeinderat bewilligt 396,000 Fr. flir den JAusbau bder

Leonbarditrafge. Der Stadtrat nimmt eine Anregung betr. Abdnderung
bes Perjonalvedhtes (Ausjcbluy vom Gemeindedbienjt) zur Priifung
entgegen.

Das neue Schnellboot ,Ehel, bas die Jlircher Dampfbootverwal-
tung mit einem RKojtenaufwand von 160,000 Fr. erftellen lief, madt
feine erjte offizielle Fabrt.

Als yweites in der Schweiz wird im Dolder in Biivid) ein Hinjtlides
Wellenbad dem VBetrieb iibergeben.

. Der neue Fiirdher Garten-Part (Biiga-Part) ijt als ftindige Sommer-

eintidtung erdffnet worben.

. gn Winterthur wird der automatijdhe Telepbonbetrieb ervfinet.
13

Der Stadtrat von Giirid) hebt das erlaffene Verfammlungsverbot wieder
auf und mabnt die BViirgerfdaft gur Rube und Ordnung.

Der Fiircher Gemeinderat bewilligt 239,800 Fr. fiir Crweiterungs-
bauten im Friedboj Siblfeld.

Die Gemeindeverfammlung Stafa  bewilligt Nadhtragstredte von
61,000 Fr. fiir dben Umbau des BViirgerhaufes.

gn ber Heil- und Pflegeanjtalt Rbeinau wird ein Gemeinjdhaftshaus
eingeweibt,

. gn Anbdelfingen wird eine neue Turnballe eingeweibt.
. Der Blirdher Gemeinderat bewilligt 451,700 Fr. flir den Ausbau bder

Politlinit an der Hermann Greulichitrage und 25,000 Fr. als Jubildaums-
fpende fiir das Fiircher Stadttheater.

24. @n Leimbadh wird als Abjchiup der tirdblidhen Bauten das neue KRirch-

.4

20.

gemeindebaus ¢ingeweibt.

. Qer Rantonsrat ertldart die Motion iiber die Verbejferung der Volts-

wirtjchaft durd) die berufsftandijdhe Ordnung als erbeblich.
Bon beute bis zum 27. Juni tagt in JBiividh der 5. JFnternationale
Rongref fiir fanitire Fnjtallationstednit.

gm Blirdher Gemeinderat beantwortet der Polizeivorjftand namens des
Stabtrates bdrei Fnterpellationen iiber bie politijchen 2Unruben vom
28. Mai.

8n Bliricdh wird der erfte Ausjtellungszug durd) die @d)wcta bem Publitum

sugdnglich gemadt.
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Ab{hliifje der Grofbanten.

Bilanyjumme Berfiigbarer | Dividende

Bant mé’:j}%‘;ﬁen Reingewinn o
1032 | 1033 | 1932 | 1933 | 1932 | 1933
1. Edweiy. Keeditanjtalt .. | 1331 | 1211 | 14,4 | 13,6 8 8
2. &dhweiy. Voltsbant .... | 1263 | 1150 | 6,5% 3,4 3% 0
3. Sdweiz. Bantperein. ... | 1341 | 1259 | 11,8 | 10,9 0 6
4. Edyweiz. Bantgejellichaft 13| 62| 53 35 4 4
5.Gidg. Bant .......... .| 566 494 6,3 4,7 5 4
6. Basler Handelsbanf .. .. 528 | 471 4,2 3.1 4 4
7. UAG, Leu &Co. ........ 367 | 334 | 30 2,4 5 4
8. Rantonalbant Jiwich. ... | 1206 | 1316 | 3,20 | 340 | — —

) 8m leiten Fabrbudy irrtiimlich mit 8,4 angegeben.
*) Qetto.
0) Nach erfolgter Verzinjung des Grundiapitals
Bujcduf an dic Staatstaije:
1932: 1,300,000 &r.; 1933: 1,200,000 Fr.
Bujdufy an den tant. gemeinniikigen Hilfsfonds:
1932: 325,000 Fr.; 1933:. 300,000 Fr.

Frequeny der grofiten Jiivdher Babnbibfe.

Fabrtarten und Brutto-Cinnahmen

Gtredenabonnemente |aus dem PVerjonenverfehr

1032 |x| 1033 |x| 1032 |x| 1933 |x

Biirid-Hauptbabnbh. |2 143 560 1|12 057 996; 1{18 958 190 1{18 222 858 1
Blivich-Enge ... .. 279 573|15 274 554121 1013 830|19 1067 392118
Biiridh-Stadelpofen | 22298616 215000/17] 352 96353 351 18952
Winterthur ....... 604 502{ 6| 599 796 6| 2875710 7| 2729 495 7
Shalwil .......... 218 527|117) 210 427|18] 65293829 643 21229
Wadenswil ....... 158 048|30 149 26933 553 211|31] 538 848(34
Oetrlifon ......... 208 81019 196 86521 464 43339 440 86742
Wit ceemvesnasin 121 815'48 119 255145 303 176/47] 383 051|146

Horgen (obne Ober- ’

Ddorf) ... 162 44427 154 93330 394,32046] 378 872147
Dietlbeon wosnuisn 161 91928| 149 88332 384 42648 358 127|50|

X Rangordrung.
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Gcfam.tfteuerfuf; der Gemeinden in 9, der Staatsfteuer.

Gemeinde 1032 1933 1934
SOOI v s s v sues pmvs mds 127 142 159,9
Winterthur .............. ‘ 141,9 200,7 193,9
ORLITOT cvosviiosngssmes . 130 130 159,0*
IMECE s & o 5 wowes 5 5w 3 5 e 168 175,1 194,8
Wadenswil .............. 146 146 154
SYOXUCIE 25 wiw e 5 50 5 5 w0 0 6 i § 155 200 200
= H 0 ¢ 7 — 157 162 159,0%
Dietifon ................ 193,7 193,7 193,7
ADHBIIL wvs 5 wm v 5 wms v sins » 188 200 200
Shalwil ................. 145 155 160
Riisnacdbt ............... 120 125 130
R sy i 5 5 o 5 oms 5 o 123 202 210
Wald ...ovveiea 168 215 215
Wehiton cavisinessaasnnas 165 200 250

* Heute Steuerfufy der Stadt Fiirich infolge der Stabtvereinigung.
Anmertung: Die Brudhteile in diefer Tabelle ergeben fidh aus Durdy-
fchnittsberechnungen mit verfchiedenen Schul- und Rirdren-

jteuern.

Strafgenbabnverfeby in Jiivich und Win tertbur,

Befvrderte Einnabmen aus dbem
Perfonen Verjonenverfehr
1932 1933 1932 1933
Stirich, intlujive Stadtbraft-
wagenbetrieb .......... 97 993 904(95 445 823|20 506 088(20 109 238
Blridhy, Ueberland-Kraft-
wagenbetrieb .......... 0607 448| 540 784 1655608 153 363
Wintertbur .............. 3801 565| 3617 1631 741 Q000 707 9597
Wintertbur, Kraftwagen . 502 738 89 469 88 068

509 641




	Zürcher Chronik : vom 1. Juli 1933 bis 30. Juni 1934

